
Ergebnisse zu verzeichnen, über die sich alle Freunde des Sozialis­
mus freuen müssen. (Lang anhaltender Beifall.) Die Sowjetunion 
überflügelt die USA sowohl im Wachstumstempo als auch im Zu­
wachs der Produktion von Eisenerz, Kohle, Erdöl, Roheisen, Stahl, 
Zement, Wollgeweben. In einer Reihe von landwirtschaftlichen Er­
zeugnissen nähert sich die Sowjetunion dem Produktionsumfang der 
USA an diesen Produkten, während sie in einigen Erzeugnissen den 
gegenwärtigen Stand der amerikanischen Produktion bereits erreicht 
und sogar überboten hat. (Beifall.) Die Sowjetunion übertrifft die 
USA in der Produktion von Weizen um mehr als das Doppelte, von 
Zuckerrüben um etwa das Dreifache; die Milcherzeugung betrug 
1957 in der Sowjetunion bereits 95 Prozent der Produktion der USA, 
und die Erzeugung von Butter war etwas höher als in den USA.

Unsere Siege im friedlichen Wettbewerb mit dem Kapitalismus 
stehen außer Zweifel, aber das darf für uns kein Grund sein, sich 
dem Gefühl der Selbstzufriedenheit, der Sorglosigkeit und Selbst­
beruhigung hinzugeben. Wir dürfen nicht einen Augenblick ver­
gessen, daß wir in einer Reihe von Zweigen der Industrie und Land­
wirtschaft noch hinter den kapitalistischen Ländern Zurückbleiben, 
daß wir die ständig wachsenden Bedürfnisse der Bevölkerung unse­
rer Länder noch nicht voll befriedigen.

Bekanntlich beurteilt der einfache Mensch die Vorzüge der einen 
oder anderen Ordnung in erster Linie danach, wer an der Macht 
steht, wer Herr über die Fabriken und Werke, über den Boden und 
alle Reichtümer des Landes ist, danach, welche politischen Rechte 
die Menschen in diesem oder jenem Land genießen usw. Aber für 
ihn ist es auch wichtig, wie er, der arbeitende Mensch, sich ernährt 
und kleidet, ob er an Wissenschaft und Kultur teilhaben kann, wie 
es um die Volksbildung bestellt ist.

Wir wären keine Marxisten-Leninisten, wenn es uns in den Sinn 
käme, dies zu ignorieren. Wir können heute mit vollem Recht sagen, 
daß der Arbeiter und Bauer in einem beliebigen sozialistischen Land 
bedeutend besser lebt als früher, unter den Bedingungen der Aus­
beuterordnung; und dies, obwohl die sozialistischen Länder unter 
Überwindung gewaltiger Schwierigkeiten den Aufbau des neuen 
Lebens mit der Beseitigung der Kriegsfolgen, mit der Schaffung der 
Basis einer unabhängigen sozialistischen Wirtschaft beginnen muß­
ten. Unter diesen Bedingungen mußten die Wefktätigen bewußt
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